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Aus historisch-moralischen und sicherheitspoliti-
schen Erwägungen ist die Sicherheit Israels deutsche 
Staatsraison1 und eine Leitlinie der europäischen 
Außenpolitik im Nahen Osten. Aufgrund der engen 
Kooperation in den Bereichen Sicherheitspolitik und 
Terrorismusbekämpfung sowie der nachrichten-
dienstlichen Zusammenarbeit ist Israel zudem einer 
der wichtigsten Sicherheitspartner außerhalb der 
NATO, besonders für Deutschland und Frankreich.2  
Die engen Wirtschaftsbeziehungen zu Israel sind da-
rüber hinaus ein bedeutender Pfeiler europäischer 
Wirtschaft und Innovation.

Die Spannungen im Nahen Osten, insbesondere nach 
der Tötung des iranischen Terroristen3 Generalmajor 
Qasem Soleimani sowie die jüngsten Entwicklungen 
rund um das iranische Atomprogramm4, haben das 
Sicherheitsrisiko für Israel weiter erhöht.5 Zwar re-
agierte der Iran nicht mit direkten Angriffen auf Is-
rael, jedoch kann davon ausgegangen werden, dass 
die Ereignisse den iranischen Bestrebungen nach 
einer atomaren Bewaffnung neuen Aufschub verlie-
hen.6 Auch Europas Sicherheit und Stabilität werden 
durch eine mögliche Eskalation im Nahen Osten be-
einträchtigt, die wiederum neue Flüchtlingsbewe-
gungen und Terrorattacken auf europäischem Boden 
zur Folge haben könnte.

Wachsendes Gefahrenpotential durch die 
Hisbollah

Hisbollahs antisemitische und antiisraelische Grund-
haltung sowie ihr erklärtes Ziel, Israel zu zerstören, 
sind hinlänglich dokumentiert.7 Die Europäische 
Union (EU) hat den militärischen Arm der Hisbollah 
als Terrororganisation eingestuft.8 Nach jahrelanger 

Unterscheidung zwischen einem militärischen und 
einem politischen Arm hat Deutschland diese im Ap-
ril 2020 aufgegeben und der Hisbollah jegliche Be-
tätigung auf deutschem Boden verboten. Mehrere 
europäische Staaten sind seitdem dem deutschen 
Beispiel gefolgt oder haben erklärt, dies tun zu wol-
len. Die Beendigung dieser künstlichen Unterschei-
dung, die von der Hisbollah selbst negiert wird, steht 
auf der EU-Ebene noch aus. Ungeachtet des erhöh-
ten Drucks durch einige EU-Staaten hat die Hisbollah 
heute mehr politische und militärische Macht denn 
je und stellt eine akute Gefahr nicht nur für die Si-
cherheit Israels und Europas dar, sondern auch die 
Stabilität im Libanon. Dies ist vor allem auf die finan-
zielle Unterstützung in Höhe von ca. $700 Millionen 
im Jahr10 sowie die Vermittlung moderner militäri-
scher Fähigkeiten durch den Iran zurückzuführen.

Insbesondere die wachsenden militärischen Kapazi-
täten der Hisbollah bereiten der israelischen Seite 
Sorge.11 12 Seit 2006 hat die Hisbollah ein Arsenal 
an ca. 130.000 Raketen und Lenkflugkörpern aufge-
baut13, die in zivilen Gebieten stationiert werden14.  
Ende 2018 entdeckte und zerstörte die Israeli Defen-
se Force (IDF) Tunnelsysteme der Hisbollah, die vom 
Libanon in israelisches Staatsgebiet hineingebaut 
wurden, um in den Norden Israels zu gelangen.15 Im 
syrischen Golan haben Irans Quds-Brigaden und die 
Hisbollah eine weitere Front gegen Israel eröffnet.16

Auch in puncto politische Macht hat die Hisbollah 
selbst nach der verheerenden Explosion im Hafen 
von Beirut, die über 200 Menschen das Leben kos-
tete und für welche die Hisbollah als Kontrolleur des 
Beiruter Hafens die Verantwortung trägt,17 nichts 
eingebüßt. Die Hisbollah und ihre Koalitionspartner 
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halten eine Mehrheit im libanesischen Parlament18, 
Präsident Michael Aoun ist ihr Verbündeter und die 
Terrororganisation hält ein effektives Veto über jeg-
liche politischen Maßnahmen im Libanon.19 Zuletzt 
scheiterte der französische Präsident Macron am 
Widerstand der Hisbollah mit seinem Versuch, den 
Libanon aus der politischen und wirtschaftlichen Kri-
se zu führen.20

Israels Strategie gegen die Hisbollah 

Der Aufbau einer iranischen Front gegen Israel im 
Golan und die Nachrüstung von Hisbollahs Rake-
tenarsenal22 ist für Israel mit Blick auf die eigene 
Sicherheit inakzeptabel. Zur Prävention setzt Israel 
bislang auf sporadische Luftangriffe gegen iranische 
Waffenlieferungen und Stellungen, militärische Ab-
schreckung und die klare Kommunikation ihrer oben 
dargestellten roten Linien.23 Dennoch kann dieses 
Engagement Hisbollahs rechtswidrige Aufrüstung (s. 
UN-Resolutionen 170124 und 155925) langfristig nicht 
aufhalten. Damit steigt das Risiko einer militärischen 
Eskalation stetig.26

 
In Anbetracht der gezielten Stationierung von Ra-
keten in zivilen Gebieten und Gebäuden durch die 
Hisbollah muss davon ausgegangen werden, dass im 
Kriegsfall die Opferzahlen und Schäden an der Infra-

struktur, insbesondere im Libanon aber auch in Is-
rael, vorherige Konfrontationen zwischen Israel und 
Hisbollah weit übersteigen werden. Dies ist unter an-
derem darauf zurückzuführen, dass die IDF aufgrund 
der immensen Bedrohungslage im Eskalationsfall auf 
intensive und schnelle Angriffe gegen Hisbollah-Stel-
lungen setzen müsste, um Israels Zivilbevölkerung 
und kritische Infrastruktur zu schützen.27 28 29      

Gefährdung europäischer Sicherheitsinteressen 
durch die Hisbollah

Hisbollahs militärische Aufrüstung und ihre aggres-
sive Haltung gegenüber Israel gefährden auch Euro-
pas Sicherheit und regionale Interessen. Der Zusam-
menbruch des Libanons als Folge einer militärischen 
Auseinandersetzung zwischen der Hisbollah und Is-
rael könnte zu einer humanitären Krise und neuen 
Fluchtbewegungen führen, die durch die in Libanon 
befindlichen syrischen Flüchtlinge weiter verstärkt 
werden würde. Dies würde eine zusätzliche Gefahr 
für Europas politische Stabilität darstellen. 

Auch auf der israelischen Seite könnte es im Zuge 
eines Konflikts zu vielen hundert israelischen To-
desopfern und Angriffen auf Israels kritische Infra-
struktur wie den Ben-Gurion-Flughafen30 oder das 
Atomkraftwerk Dimona kommen.31 In diesem Fall 
wäre eine Nichteinmischung europäischer Mäch-
te wie Deutschland schwer zu rechtfertigen. Eine 
direkte Konfliktbeteiligung wäre damit nicht völlig 
ausgeschlossen. Europa muss auch damit rechnen, 
dass im Konfliktfall die jeweiligen Schutzmächte Iran 
und USA eingreifen würden und eine politische und 
wirtschaftliche Destabilisierung des Nahen Ostens 
sowie spürbare Schwankungen am Energiemarkt die 
Folgen sein können. 

Neben der militärischen Gefahr sind zwei weitere 
Aspekte besonders hervorzuheben. Zum einen stellt 
Hisbollahs andauernde Aufrüstung ein Verstoß ge-
gen internationales Recht (UN-Resolutionen 170132  
und 155933) dar und untergräbt massiv die Legitimi-
tät internationaler Normen sowie des Völkerrechts. 
Zum anderen bedient sich die Hisbollah zur Finan-
zierung von globalem Terrorismus der Geldwäsche 
und des Drogenhandels.34 Die gewaschene Summe 
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aus dem Drogenhandel lag bereits 2015 bei mehr als 
einer Million Euro in der Woche.35 Mit 1.050 aktiven 
Mitglieder bzw. Unterstützern allein in Deutschland36  
gefährdet die Hisbollah die Stabilität westlicher Ge-
sellschaften sowie deren Rechtssicherheit immens. 
Es ist zu befürchten, dass das Betätigungsverbot in 
Deutschland die Terrororganisation lediglich dazu 
zwingt, ihren Rückzugsraum in Europa in einen EU-
Staat zu verlagern, der diesen Schritt noch nicht ge-
gangen ist. Nationale Vorstöße ohne ein EU-weites 
Verbot erschweren die kriminellen Machenschaften 
von Hisbollah zwar erheblich, können diese aber 
nicht nachhaltig verhindern.

Weder eine Eskalation noch eine Erstarkung der His-
bollah-Iran Achse sind im europäischen Interesse. 
Daher sollte Europa Israels militärische Überlegen-
heit in der Region fördern, Hisbollahs Entwaffnung 
einfordern und Libanons staatlichen Strukturen stär-
ken. Im Konfliktfall hat Europa ein Interesse daran, 
diesen möglichst kurz und zu Gunsten Israels ausfal-
len zu lassen, um so Hisbollahs Machtmonopol im 
Libanon zu brechen und Irans regionale Ambitionen 
einzudämmen.

Handlungsempfehlungen für die Außenpolitik 
der EU und ihrer Mitglieder

Um eine Eskalation in der Region zu vermeiden, soll-
te der Druck auf die Hisbollah und die damit einher-
gehende Abschreckung massiv erhöht werden. Im 
Zuge dessen sollte die EU Israel öffentlich ihre Unter-
stützung im Falle einer Konfrontation mit der Hisbol-
lah zusichern. Dafür sollten sich führende europäi-
sche Nationen wie Deutschland und Frankreich klar 
hinter Israels rote Linien stellen und den Iran sowie 
die Hisbollah vor der weiteren Aufrüstung ihres Ra-
ketenarsenals im Libanon und der Etablierung einer 
Front im syrischen Golan eindringlich warnen.

Das Recht Israels auf Selbstverteidigung, die in An-
betracht der außerordentlichen Gefahrenlage auch 
präventiv erfolgen könnte, sollte dabei insbesonde-
re auch unter Nutzung der deutschen und französi-
schen diplomatischen Kanäle gegenüber der Hisbol-
lah und dem Iran frühzeitig unterstrichen werden. 

Nur mit einer klaren und breiten Unterstützung kann 
Israel den so gebotenen diplomatischen und mili-
tärischen Freiraum nutzen, um einen potentiellen 
militärischen Konflikt möglichst schnell zu beenden 
beziehungsweise gar nicht erst eskalieren zu lassen.

Darüber hinaus könnte ein „Policy Review“-Prozess 
der UN-Mission United Nations Interim Force in Le-
banon (UNIFIL) sowie der UN-Resolutionen 1701 
und 1559 und deren Stärkung die Gefahr einer mili-
tärischen Auseinandersetzung merklich minimieren. 
Die andauernden Schikanen der UNIFIL Einsatzkräfte 
durch die Hisbollah und deren aktive Behinderung in 
der Ausführung ihres Mandats durch den libanesi-
schen Staat müssen dringend beendet werden.37  Die 
UNIFIL sollte mit einem robusten Mandat ausgestat-
tet werden, um intensivere Inspektionen auch in zivi-
len Gebieten durchführen und die dortige Lagerung 
von Waffen verhindern zu können.38 

Schließlich muss die EU alles daransetzen, die politi-
sche und wirtschaftliche Krise im Libanon zu beenden 
und die demokratischen Institutionen im Land wie-
der zu stärken. Dafür muss der Handlungsspielraum 
der Hisbollah im Libanon deutlich eingeschränkt 
werden. Die Einstufung dieser als Terrororganisation 
durch weitere europäische Nationen sowie die EU 
ist dabei ein zwingend notwendiger Schritt. Insbe-
sondere sollten die Gründe für eine Einstufung der 
Hisbollah als Terrororganisation in Deutschland und 
Europa auch im Libanon selbst vermittelt werden. 
Dazu gehört auch, die Ermordung von prominenten 
Hisbollah-Kritikern  offen anzuprangern und wirksam 
zu ahnden.
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